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Am Eingang des Museums werden die Besucherdes

Marktes lautstark auf das Ereignis im Inneren des

Hausesaufmerksam gemacht.







Frau Kilgus führt durch das

recht abwechslungsreiche

und schwungvolle Programm

des Vormittags.



Steffi Kollmus, die Leiterin

dieser munteren Truppe,

weiß das Publikum immer

wieder durch neue Ge-
schichten und Spiele zu

begeistern.



ăMariechen  saÇ  weinend im Garten, im Gras lag schlummernd 

ihr Kindé..ò Eine traurige Geschichte nimmt einen erfreulichen 

Verlauf.



ăAneinem Bach, in einem tiefen

Tale,da saß ein Mädchen an einem

Wasserfalle,é.ò Es beginnt ein

rührendes Spiel um Liebe und
Verlassensein.









Das folgende Geschehen ist gar grausam und schlimm. Es basiert

auf einem bayerischen Volkslied,dem eine wahre Begebenheit

zugrunde liegt . Jennerwein wurde am 6. November 1878 erschossen

und in Westerndorf begraben. An seinem Grabkreuz ist eine Tafel
mit der ersten Strophe des Jennerwein-Liedes befestigt .

ăEs war ein Schütz in seinen schönsten Jahren, der wurde

weggeputzt von dieser Erd;òéé..





ăWasschleicht dort im nächtlichen

Walde,so einsam wildernd umher ?

Hält in seiner Rechten, so

krampfhaft und fest sein Gewehr
?òéé..

Es geht um einen Wilddieb, der

sich ein Duell mit dem Förster

liefert . Es kommt, wie es kommen

muss, der Dieb, dieser Elende,
erschießt den Förster .













Es folgt ein gar traurige Geschichte von 

der Hulda.
















